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Aus den

Sitzungs - Protokollen des Vereins für Volkskunde .

 Freitag , den 26 . Januar 1895 . Herr Oberlehrer Dr . H . Lübke , der anOrtundStellegriechischeLiebes-undTanzliedergesammeltundseineSammlungenausfremdenvermehrthat,teilteinegrosseZahlvonihmherrührenderpoetischerÜbertragungenmitundknüpftdaranBemerkungenüberdieEigentümlichkeitenderLieder.IhreSüsseundLieblichkeitfielauf,dazuihrblühenderAusdruck,wodurchsiesichvondemzwarnichtminderinnigen,aberdochimganzenherberendeutschenVolksliedunterscheiden.EsliessensichauchnurwenigeParallelenfinden,dochseiaufdieForderungunmöglicherDingeunddasVer-scbliessendesGeliebtenimHerzenhingewiesen.AuchindenBalladenfandensichÜbereinstimmungen,undderVortragendeglaubtanÜbermittelungnordischerStoffedurchdieWaräger.HerrLübkebeabsichtigt,seineÜbersetzungenalsBuchzuveröffentlichen.—DerSchriftführerverlasdenvonHerrnGeheimratWeinholdzusammengestelltenJahresbericht,ausdemhervorzuhebenist,dasseineAnzahlvonMagistratendeutscherStädtedemVereinebeigetretenist.(IhreZahlhatsichinzwischeninerfreulicherWeisevermehrt.)DerSchatzmeister,HerrBankierAlex.MeyerCohngabüberdenStandderKasseAuskunft.EristDankderUnterstützungdeskönigl.preussischenUnterrichtsministeriumseingünstiger.ZumSchlüssefanddieWahldesAusschussesstatt,indenabgeordnetwurdendieHerrenBartels,Bastian,Friedel(Vorsitzender),Frl.Lemke,HerrenMoebius,Mielke,ErichSchmidt,Voss,Waiden,Goerke,Lübke,Zupitza.

 Freitag , den 22 . Februar 1895 . Frl . Lemke sprach über GräberbeigabenundWeihgeschenke.DerGrundgedankesolcherBeigabenist,dassmandemVerstorbenendenAufenthaltimJenseitserleichternmöchte;mangiebtihmdaherdazudienlicheSachenoderauchblosseAbbilderdavonmit.SpendetmaneinegrössereAnzahlgleichartigerGegenstände,somögendabeidieBesitzverhältnissederAngehörigenoderihreZahlodersonstigeBeweggründeähnlicherArtgebendgewesensein.GewisseGegenstände,wiez.B.glatteSteinchen,artigeFiguren,sindbisweilenwohlalsKinderspielzeug,bisweilenaberauchalsAmuletteaufzufassen.DieVortragendegabeinesystematischeÜbersichtüberdieBegräbnisweisenderverschiedenenLänderundVölkerundknüpftedarangleichemitnochüblichenvolkstümlichenBräuchen.—DarauflegteHerrProf.Dr.FreyeinPala(vordemAltarhängendePlatte)benanntesStückausBronzemitEmaileinlagevor.EsgehörtdemHerrnMinisterFriedbergundistihmvomhochseligenKaiserFriedrichgeschenktworden.Eshandeltsichumeineoblonge,ungefähr1mlangePlatte,diemiteinemetwa1/3mhohenRandeumgebenist.AndiesemziehtsicheinaugenscheinlichmodernesOrnamenthin.DasinnereFeldistdurchSäulen,dieRundbogentragen,infünfNischeneingeteilt,welchedieMutterGottesnebstdenvierEvangelistenenthalten,jeneinbyzantinischemStil,diesebereitsinfreieren,andieAntikesichlehnendenFormen.ManmusstedasWerkdemnachins11.oder12.Jahrhundertsetzen.AusdemUmstände,dassdieSäulennichtsenkrechtstehen,unddersinnlosenZerreissungeinesSpruchbandesschlossderVortragende,dassdieKompositionursprünglichfüreinrundesGefässbestimmtgewesensei.MitHilfederlateinischenInschriftstellteerfest,dasseinErzpriesterGotofredusvonS.AmbrogioinMailandderBestellerwar.ErlässtsichindenJahren1116—27urkundlichnachweisenundhatfürdieKrönungKaiserKonradsII.dasOriginaldiesersogenanntenPalaanfertigen


